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38 Die Arbeit der Kantone auf dem Gebiete des Schulwesens 1927-1933.

bestimmt, in welchen Fächern Unterricht zu erteilen sei. Für die
ersten 40 Stunden trägt die Gemeinde die Kosten; die Kosten der
übrigen Stunden bestreitet der Kanton aus der Schulsubvention.

Kantonales Lehrerseminar.

1927 wurde am Lehrerseminar als obligatorisches Unterrichtsfach
die Einführung in die lateinische Kirchensprache zum Lesen

und Verstehen der liturgischen Texte aufgenommen. Vom 13.

bis 18. Oktober 1930 fand ein Handfertigkeitskurs für Kartonnagearbeiten

für 12 Schüler des 3. und 4. Kurses statt.

Kanton Obwalden.1)

Gesetzgebung. 1. Verordnung betreffend Verteilung und Verwendung
der Bundessubvention für die Primarschulen vom 23. Januar 1932.

2. Verordnung über die Lehrerversicherungskasse vom 29. Dezember 1927.
— Abänderung dieser Verordnung vom 23. Januar 1932.

3. Verordnung über die Maturitätsprüfungen vom 29. Dezember 1927. —
Verordnung betreffend Stipendien zum Besuch landwirtschaftlicher Schulen
vom 16. März 1929.

4. Reglement betreffend den kantonalen Fonds für die Ausbildung von
Anormalen vom 29. Februar 1928.

Zu 1.: Die Verordnung betreffend Verteilung und Verwendung
der Bundessubvention wurde erlassen auf Grund der Abänderung
des Bundesgesetzes betreffend die Unterstützung der öffentlichen
Primarschule vom 15. März 1930, die den Kantonen eine Erhöhung
des Bundesbeitrages brachte. (Text im II. Teil.)

Zu 2.: Die Annahme der Verordnung über die Lehrerversicherungskasse

durch den Kantonsrat stellte die Alters- und
Invalidenversorgung sicher. Die Abänderung von 1932 sieht eine
Erhöhung der Witwen- und Waisenrenten und eine bessere Anpassung

des jährlichen Beitrags aus der Bundesschulsubvention vor.
Geplant ist auch eine Revision des Schulgesetzes. Die zur

Unterbreitung von Anregungen und Vorschlägen eingeladenen
Gemeinden haben sich jedoch nur vereinzelt geäußert.

Kanton Nidwalden.

Gesetzgebung. 1. Abänderung des Artikels 5 des Schulgesetzes vom
28. April 1929.

2. Reglement für die Maturitätsprüfungen vom 29. Juli 1931.

') Amtsbericht über die Staatsverwaltung des Kantons Unterwalden ob
dem "Wald für die Amtsperiode 1926/28 und Bericht über die Primarschulen
für die Schuljahre 1927/29.


	Kanton Obwalden

